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	Unterschiede zwischen grippalem Infekt und medizinischem Notfall

	Situation/Symptom
	Einschätzung
	Handlungsweg

	Leichter Husten, Müdigkeit, Temperatur unter 38 °C
	Infektverdacht
	Beobachten Sie den Verlauf und dokumentieren Sie regelmäßig die Vitalzeichen. Unterstützen Sie den Bewohner durch ausreichende Flüssigkeitszufuhr und Schonung.

	Fieber über 38,5 °C, anhaltender Husten, Schwäche, reduzierter Allgemeinzustand
	Erhöhter Infektverdacht
	Prüfen Sie regelmäßig Temperatur, Puls und Sauerstoffsättigung. Leiten Sie – nach ärztlicher Rückmeldung – empfohlene Maßnahmen konsequent ein und halten Sie den Verlauf fest.

	Starke Atemnot, Blaufärbung der Lippen, Bewusstseinsveränderung, Sauerstoffsättigung unter 90 %
	Akuter Notfall
	Alarmieren Sie den Rettungsdienst, leiten Sie lebensrettende Sofortmaßnahmen ein und stellen Sie sicher, dass der Notfallplan befolgt wird. Bewahren Sie Ruhe und sichern Sie die Dokumentation im Anschluss.

	Bewohner mit chronischer Erkrankung (z. B. COPD, Herzinsuffizienz) zeigt plötzliche Verschlechterung
	Risikosituation
	Stabilisieren Sie den Bewohner, messen Sie Vitalzeichen und überprüfen Sie die Wirksamkeit der laufenden Therapie. Reagieren Sie bei weiterer Verschlechterung nach dem hausinternen Notfallprotokoll.

	Fieberrückfall nach überstandener Infektion oder neue Atembeschwerden
	Hinweis auf Komplikation
	Erfassen Sie die Symptome erneut, vergleichen Sie mit den bisherigen Werten und informieren Sie über Veränderungen im nächsten ärztlichen Kontakt. Halten Sie Verlauf und Reaktion im Dienstbuch fest.
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